
07. Oktober 2024

Manager in der Krise: Wer jetzt die
deutsche Wirtschaft retten kann!

Die deutsche Wirtschaft steckt in einer Krise. Experten
sehen Managementfehler als Ursachen und fordern einen

Kulturwandel.

Die aktuelle Lage der deutschen Wirtschaft ist ernst und
teilweise alarmierend. Die bedeutenden Wirtschaftsinstitute des
Landes warnen, dass die Volkswirtschaft im Jahr 2024 sogar
schrumpfen könnte. Diese düstere Perspektive veranlasst
Themen wie Ursachenforschung und Verantwortlichkeit in den
Vordergrund zu rücken. Die großen politischen Fehltritte der
Ampel-Koalition werden oft als Schuldige benannt, gleichzeitig
dürfen die Unternehmensleitungen und ihre Entscheidungen
jedoch nicht außer Acht gelassen werden.

In einem Gespräch mit dem Headhunter Kaan Bludau wird
deutlich, dass die aktuellen Herausforderungen auch mit den
strategischen Fehlern der Top-Manager zu tun haben. Anstatt
Lösungen zu finden, haben viele Führungskräfte versäumt,
rechtzeitig zu handeln oder zukünftige Entwicklungen
abzuschätzen. „Das alte Modell funktioniert offenkundig nicht“,
erklärt Bludau und legt den Finger in die Wunde der deutschen
Geschäftswelt.

Managementfehler und deren Folgen

Die Bedeutung einer klaren, aber auch innovativen Führung wird
in vielen Branchen zunehmend erkannt. Insbesondere in der
Automobilindustrie, einem Fundament der deutschen Wirtschaft,
haben die Manager versäumt, rechtzeitig auf die Nachfrage



nach Elektrofahrzeugen richtig zu reagieren. „Die Fehler waren
verheerend für die deutsche Wirtschaft“, so Bludau. Während
andere Länder, insbesondere China, diese Lücke im Markt füllen,
schaut Deutschland zu und könnte langfristig seine
Wettbewerbsfähigkeit verlieren.

Bludau betont, dass der Niedergang eines ehemals weltweit
angesehenen Industriezweiges auch dem falschen Management
zuzuschreiben ist. „Es wurde viel Zeit damit verschwendet, nur
große Luxusmodelle ins Elektrozeitalter zu überführen, während
das Massenangebot vernachlässigt wurde.“ Dies zeigt, wie
wichtig es ist, die Perspektive der Verbraucher zu verstehen und
proaktiv auf deren Bedürfnisse einzugehen.

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg für Führungskräfte in der
heutigen Zeit ist die Empathie. „Erfolgreiche Menschen mangelt
es oft an Empathie für das große Ganze“, erläutert der
Headhunter. Es wird klar, dass Manager nicht nur Zahlen lesen,
sondern auch Menschen führen müssen. Das bedeutet, die
eigenen Angestellten zu erreichen und ihre Sichtweisen ernst zu
nehmen. Hier könnte die neue Führungsgeneration lernen, von
weniger traditionellen Vorbildern im Mittelstand zu profitieren.

Ein Beispiel ist Bill Anderson von Bayer, der für seine Fähigkeit
bekannt ist, Mitarbeiter auf Augenhöhe zu begegnen. Seine Art
der Kommunikation und seine zugängliche Persönlichkeit haben
einen positiven Einfluss auf die Unternehmenskultur und zeigen,
wie ein guter Führungsstil nicht nur das Unternehmensimage
stärkt, sondern auch die Leistung der Mitarbeiter heben kann.

Die Zukunft der deutschen Führung

Bludau sieht einen klaren Weg vor sich: Die deutschen Firmen
müssen sich neu erfinden und Führungskräfte benötigen
Charisma, Mut und Risikobereitschaft. „In einer Zeit, in der
Veränderungen die Norm sind, ist es unerlässlich, dass
Führungskräfte bereit sind, neue Wege zu gehen und
Innovationen voranzubringen“, so Bludau weiter.



Die Herausforderungen sind gewaltig, nicht zuletzt weil
traditionelle Hierarchien, gepaart mit der deutschen
Grundeinstellung zur Risikominimierung, oft die Entwicklung
neuer Ideen verlangsamen. Frauen in Führungspositionen
könnten hier eine wichtige Rolle spielen, indem sie frische
Perspektiven und Ansätze in die oftmals festgefahrene
Geschäftspolitik einbringen. Ihre oft festgestellten
organisatorischen Fähigkeiten und Empathie sind entscheidend,
um das Management in eine positive Richtung zu lenken.

Gesellschaftlich diskutiert das Thema Genderrollen weiterhin,
und die Frage bleibt, wie Führungskräfte sowohl Männer als
auch Frauen in Entscheidungsprozesse einbeziehen können. „Ich
empfehle dringend, mehr Frauen in Führungspositionen zu
haben“, sagt Bludau und ergänzt, dass es eine Frage des
Selbstbewusstseins und der Chancengleichheit sei. Die
Diskussion über Frauenquote und deren Einfluss auf die
Wirtschaft ist jedoch noch lange nicht abgeschlossen.

Insgesamt ist klar, dass der deutsche Wirtschaftsstandort agiler
werden muss und mutige, empathische Führungskräfte benötigt,
um erfolgreich aus der Krise zu kommen. Die Veränderungen in
der Unternehmensführung sind längst überfällig, und die Zeit
drängt. Ohne eine grundlegende Erneuerung wird die deutsche
Wirtschaft ihren Status als globale Führungsmacht verlieren
müssen.

Die Aussagen von Kaan Bludau verdeutlichen, dass die gesamte
Branche gefordert ist, sich neu zu orientieren und bestehende
Strukturen zu hinterfragen. Wie es weitergeht, bleibt
abzuwarten, jedoch zeigen die bisher gesammelten Erfahrungen
die dringende Notwendigkeit zum Handeln. Weitere
Informationen und tiefere Einblicke in die Thematik finden sich
in dem Artikel auf www.merkur.de.

Details

https://www.merkur.de/wirtschaft/inkompetente-fuehrungskraefte-stuerzten-deutschland-in-die-krise-waren-verheerend-fuer-die-deutsche-wirtschaft-zr-93331293.html
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